
jondern allein S1e Schrift tratit unferen Blauben;: aber öte Schrift niemals
als Wort, jondern als ıit lebendiger Beijtestra aqusgeriüjfetes, uns

treifendes 1n auf WwWirkfendes Botteswort.
Wiıt alleden 1{1 freilich eine Theolosıe umrıfien, Sie heute mancher BGeaner-

egeanet. Vorab 1{7 Sie theolog1tche Hugend, ö1e ın Befolgrcha ÖPS
rerormierten AaBßes: „tinıtum 11O intinıti“ ÖRr Erfahrungstheologte
gegenüber zurücrhaltender 1{7 {Is Vertreter der Erfahrungstheologte ‚90)880
mMan 0ÖAa48 bedauern. nS Soch gilt eg auch bier nicht ungerecht z jein. He
Länger je mebr habe ich mich, uns 31L nicht am weniaiten in imeinen Seminar-
übungen, OA4DON überseuat, daß 0A8, IDAS viele junge Theologen geden eine
Ertahrungstheologte )Fepti macht, nıch zulegt S1e nait HT, daß eine
TCheolosıe j1e er in Betrabhr bringen Fann, von perjönlicher Erfahrung mebr

prechen un tich MeDr vVon ıbr einzubilden, als {1e in WirflichFeit baben.
Yian WIrS ÖAdS verjreDen muyen uno Yich ÖOPS Ernites, ÖRr abinter {tebt, ur
Yreuen Fonnen. ber nıenmials MWIrS inNnan als Erfahrungstheologe $ichH 21
berubhigen Fonnen uns auf Sie Geltendmachung ÖRr erniten Liotwendiakeit VEELU-

sıchten dürfen, ö1e edent Drijten und vorab jedem Theologen G1ilt, un S18
Zutber 19 deutlich aus{pricht, IWwenn cı taat „Ou mußt bei 5ir 1m
Gewijjen rübhlen, Chriftum un unbeweglich empfinden, Saß PBottes
Wort jer, (Denn aquch alle dAamıder (iritte, solande Öö11 ÖA$S Sübhlen noch
nıicht Da{ft, jolange Dajft OÖ1l Bottes Dor noch niıcht geichmect“ (SErL. 28, 208),
nS (& uns bier mangeln will, DAann jadt ÖRr Große Bottesmann
ÖAs Fr Yıttel Diejes 4{7 Ö4 Bebet ” 6ert/ iIch elaube, Dilf ımeinemMm Un
aglauben.“

Unaariiche Xibelüberjeter
Von Ylegander Nartay- Dudapeit

ge YWerden Ungarns ließ ÖRr literarijchen Tatıigrfeit Feine
Zeit. Vor ÖRr KReformation tab Feine ungarıjche Siteratur. JIIP Faum

>r
bemerFenswerte IDAr urchgangıig Lateini{ch. Der Hiagyare IDAr ununfier-
brochen Warren SII erite alfte feines Dajeins in Europa INg in
rriegerijchen andeln aur Ungriffsiriege mwurvden nach Dder Zandesgründung
Faum gerübhrf Pr verteidigte entmweder OÖA$S Zeine Öer dA$s der Andern Den:



zuroölge gab C8, Foniite VOor der Xeformation Feine nationale liıterarı Bes
geben

SIeN ÖRr Schlacht bei Miohäacs zufammengebrochenen Ungarn hat Ö1e
Herormation, gleichtfanı als götfliches Geichent P1iIn erneuerungstahiges Y eben
angeboten TIAS L1 eigennuBßigen un finnlıchen Z eben PL1INLOPefe un tötlıch

VWolr erFannte Evangelium eue Aoeale ÖAs gottgefallige un
Yititmenichen {icH Dinneigende Hdeal ÖPS J ebens Heiu SA 147 OIejeS

Crüummern Tegende D and Ourch ÖE Fa ÖPS Evangeliums, nNeuen Y eben
er  anoen TIAS wabhre, geiftliche Y eben Ingarns begınnt alıo NIT der Ketror-
Matison m Kahrbunder Öer Kerormation, unter{iügt on den der erOLr-

angefchlofenen aygnaten un Staoten, hat ÖLe WArbeit von 250 Unter-
uno 5Aqup  ulen eingejeßt eren mebr als Ö altte in eriaure CINIGEL
Mabhrsehnte PINeE Bründung Öder Ynbhanger ÖRr Reformation gewejen IDAr Sur
jelben Zeit VDon den XBetrieb geje  en BHuchoruckereien EDANGE-
Lifchen Aanoen. m Hahrhundert ÖdPt Kerormatıon erjchtenen 275 er
religiöjen nbalts, von enen 244 ein YDert ÖRr Ynhbäanger dPS Evangeliums
geweijen 11nd

Daß inan bemübt IDAL, ÖTe in die an ÖPS oltes egen, veriteht
vich vVoN Unbezsweifelt WT  en IWWDILr DVonN 310€1 AXHıibelüberfjegungen aus ÖRr
vorrerformatorHhen Zeit. er n Überfjegungen Z10EIET buffitifcher
rijcher BGeitlicher Der PINe IDAr TChomas ecHh 1es Deeticht), ÖRl andere
Valentin UjLaEr. ABeide Überjegungen ber NUur ÖRr andfchrift g
brauchlich, eshal gingen {ie auch verloren. Yıur Bruchftücke 3EUGgEN von

Drem Dafeın, Öle 1 Wiener, Miünchener, ıL porichen uno Mordansstypichen
1es Hordaganstı oder unjere Gegenwart binübergerettet wvorsden fin®

Die Verbreitung der Ketormation erforderte ÖE üÜberjeßung Öer tbel
Öfe ungarıjche Sprache eneÖ1 KÄomjäti 1es Komjzaatı) Ließ ÖE Ariere
AUuLE im Habhre 353 VTAarrau erfcheinen Babriel Deitz 1es e  htt VDEL-

offentlichte Habhre 1530 öIie Überjegung der Evangelien YÜütr:en 1e7e
UÜberjegungen alfo NUr Aruchtenle ÖPr

SFinen großen Schritt unternabm Sobann Erdoft 1es SErdofcht), ÖRr 111

Habhre 354) als erirer ÖAs Yieue Teitament Sarvar-  ı{3siget 1es
Schaarmaar-Uljfiger) IL geben Ließ Seine Überjeßung IDAr ber Öerart
(chwerfalig, antangerDaft, von Y atınısmen al{o übertült, Oß {ie ichon ÖPS-
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Dalb NUr vonFurser debensdauer fein Fonnte. Stephan Bencedi-Ssekely (lies
BHenzeedi-Seekej) überjegte alserırer öte almen 1171 “Sabhre $48 Z erFlang
Nun hon auch dA$S Teitament, wenigitens einenı Xruchteile, der
ungarijchen unge AD1I rolagten RKRajpar eltay 1es elta)), ÖPr den
Sabhren 1—) bereits OA$S Auch ÖRr A ıibel öie magyarıjche
Sprache überfrug NO in Kolossvär (Klaufenburg) TI er{cheinen Ließ
Seine itarbei:ter Warecen Stephan Özoray 1e8 OÖjorapuns Beorg 1safnaı
(htes: Wiefalnat), e1 Zebhrer Kolossvar, Sie ber zugleich auch als
FE  er tich betatigten. Ille 1eje üÜberjegungen erjchienen obhne Ö1e
üblıche Verseinteilung un nicht nach Ddem originalen, jondern nach demMm latei-
nijchen erte

efer Yielius Zubafs 1e8 Mielius - Yuhaas), calvını  er DPrarrer
MDebrecen (Debresin) IDAE der erife, ÖRr erze geteilten XHruchtenl der

uns Z1YDAL ÖILe er Samuelis und ÖE Dder Äonige, im abhre
erjcheinen ieß An den Habhren 3—)J überjegte Thomas Selegyhäaszı 1es
Aeeledjhaafı), glei  aus Prarrer Debrecen, ÖAS YVieue eitamen
1e7e überjeßung Lließ eorg Kov.  ats 3es O10a  / Superintendent jJeHs
eIfs ÖRr e18, erze eingeteilt uns ebrecen geöruckt, abhre $8O
erfcheinen.

Die erite AHıbelüberjegung ejorgte Kajfpar Raroli (ltes: aarol1),
Dfarrer un Senior e  an Bönc 1e8s on3 SIrei olle Kabhre arbei-
tefe einem \Dert TIAS Teitament überfegßte nach der Septug-
&  / O48 YVieue Te{tament nach ÖR griechijchen Urterte sPg Wursde ber vVoNn

iDm auch ÖLe Vulgata, ferner ÖIr lateinijchen Überjegungen ÖPS atablus,
AONINUS, Miüniter un Tremelius berangesogen &Seine Miithelfer VDaren

jein ruder 1Folaus, ferner jein Anmtsbruder sEmerich UufstE 1es
uno ORr Zebhrer jeiner hule Hobann eleı Zeine üÜberjeßung

WUurske nanste un moralijch von en damalıgen AZurghauptmann SEger,
SIignmund Katfoczt 1es Xaqakobhst), verner vVonN den Öbergejpanen Stephan
DoMonnNAay-Drugeth 1es Domonnaj-Drugeth) un RKafpar Yiagöcıy 1e8
Miaago un dem d andesrichter Huder Curia) Stephan $ECIeDl 1es
SEtICHeÖT) Daäatbory 1es Xaatbori) unter{tüßt Bedruckt IWUrDe ze7e€ ub
jeßung Viıszjoly („3 Lies IDIEe ”  j// 11 YDort „Haloufie“ alfo WHo01) Außer
den Fanonifchen BDüchern ÖP$S en Teitamentes überjegßte Rarolı auch Öfe
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Ypokirypbhen DÖieje üÜüberfeßung auch eufe nocH ÖE A ibel ÖPt ungarliandı-
en proteijfantijchen Rirchen, ÖE jeit ibrem erizen Ericheinen bereits Dundert
nNeLE un durchgefehene urlagen aufzumweljen Dat

JIIE erite PeVLIOÖIeErte Yuflage bejorgte der Schüler un zugleich Aauch Schrift-
er Raärolis, er Sszencı YNiolnar 1e8 ensı olnaar), ÖRr tejelbe
1n Sabhre 698 anayu ÖRr Demerkung „Surchgefehene un verbeijerte
YHusgabe“ erfcheinen Ließ MDie der Rärolij{chen Überjegung {tebengebliebe-
Nen Sehler wmurden alıo bals ntdectt SIALLUM Ororrfe quch ÖRr Ur{ı Beorg

KMätfÖc3, Hon I aD j(’38/ ÖT &Senmnioren (Dechanten nach VWVer-
NIr em Öriginale ZUr Verbegjerung ÖPr XAıbel aur Der SUr{t Ar

aber ım Nabhre ]64S8, wesha Öle DonN iıbm in Yusticht geNOMLINENE O  —  belrevti-
jion ÖRr warmiten Teilnahme jeiner YVDitmwme Sujanne Zöräantify 1es
Zobhraantfit) unverwirklicht 1e J  d  nöltch beauftragt ö12 I Habhre
Yiatolcs 1es Miatolt{ch) 3ufmnmcngetretenc Spnode den SCHIOL an
Chomas AÄıstalvı IeSs KAıjchralmwt), Oen Supermtendenten Stephan ecste-
Da3ı 1es Detfchkehaaft) un den HDebrecener Prarrer Beorg Komäaromi-
E 11pFes 1es Äomaaromi-T{chipkees) em unverzüglichen ollzug
necuen AÄHıbelüberfegung TEIC UÜberfeßung ejorgte ber obne 1  1  e
ÖPer Öbengenannten Beorg C 11pFes je Öjejer gelebhrte Yiann, der bereits bıs
Oabın 03 Perte ichrieb in Lateinıjcher uno ungarıfcher Sprache, on welchen
43 auch ruck gelegt erfchienen In einer UÜberjeBung lad der orıginale
bebraifche no griechtjche Tert Brunde m Mabhre 1675 IDar jeiner
WYrbeit rertfig 1e7e erjfchten ber er{f 1 Hahre 3778 Zeyvden, nachdem
Ciites ichon 11 Aab 1688 ar noch bevor ÖIe ÖRn Yuftrag erteilende
YNOoDHe ÖC es \Dert Xevijion untersiebhen un iDre Drucklegung an
zuorönen vermochte BGegen Teje Überfegung gingen ÖE Jejurten n9 ÖTe
romıjch-Fatbolifchen AÄijchore WWegen iDrer treijinnNigenN Yurfaffung bet:
ıipzellojer Bewalt VDVOL, 1indem {te Öö1e bereits geöruckten Eremplare Fonfissieren
un L11 Hahre 3754 in ger verbrennen ließen. SEinige Eremplare Fonnten
aber gereffer werden. 1eje bilden auch heute noch öle größten Sechenswürdig-
FeitenCIn ungarijcher 21blioetherFen.
MDer Zeitgenoffe Räroliı’s, YVırflolaus Miystötfalugi RK18s (ltes: Mitgthotfa-

Lujcht- Ätfch) überfeßte eDeENTAUS ÖE A ıbel un tab zejelbe „Gur FIgEeNE Koften,
jelb{igefchnigten dettern“” in Prachtausgabe Deraus, 1EIE



als Öl „tFoldene X ibel“ bebannt uns von ÖRn Protejtanten GELNE gelejen
SFine andere Prachtbibel IDAr Öfe Zocje-er (Zeutfchauer) Dr  rer

Hobann AÄreuer überjeßte, Öle aber als Yltarjchmuck VermenDdet WurDde.
SIRr evangelıjche arrer Undreas TorFos 1es Torfkojch) Byor

(Xaqb) überjegte 11n Sabhre 3735 OÖA8 eue Teijtament welches in Wittenberg
geöruckt DUrDde.,

Yıur ÖAs Yieue Teitament überjegte Öder evangelifche Dfarrer Sszentloöorınc
1e8 Sentloörıns) Beorg Ssenicer äräany (Iies Senizei 2aaraan)j) un deffen
Sobhn Hobhann
In der AÄıbliothet Debrecen IeHt, alerdinas in andfCchrift, Ööte aus

Öem Ha 3737 Hammende Überjeßung ÖPS reformierten Pfarrers Beorg
Desnyel 1€e8 Defchnjet) 1eje UÜberfeßung IDar niemals SII erfchienen

Von Öd ab IWUuroe ber CIMn Sahrbunder Feine Äibelüberfjegung verfucht
JIie Seiten OA3u ungünifig geworsen MDie OGegenreformation 1{7 em
ungarıjchen Droteitfantismus jebr Y e1De JTIIiE Miagnaten
fratfen mwieder ÖRr roömıchen Airche betr SIIP Beiftlichen mutflos,
VWVolt geworden 3u ÖRn allen Famen ÖLe Unruben der leßten abre ÖP$S

Sahrbunderts XAis 3Ur Yiıtte ÖPS J9 ahrhunderts gab IVveder L
g  Aande noch in den peelen ube. n Ungarn vollzsog tich die Ummandlung dPer
Stande-Äonftitution OTE büürgerliche in ÖRn _/  A  jabhren _]4v Dieje Ful-
nıerftfe ım Sreibheitsiriege 1848 SEr{T nachdem ÖE Wunden ÖIejeSs Äriteges
Langfam 3 beilen begannen, Öfe Irbeit und an ÖRr X ıbel IWwieder
eIN Schon im Habhre 184) hat Dder Theologie-Profeor Yiaurig Dallagı
PiINer AÄDıbelüberfegung dreje SsEvoche eröffnet Er Fam ber ber ÖE

AÄücher I1 tofis nı binweg SS amnıuel RKaäamorı 1es Kaamort), der gelehrte
der evangelifchen Cheologie 31 Oo3jony (Vreßburg) überjegte Öte

aus Inren origıinalen Sprachen jamt den Ypofrypbhen un 1e
örejelbhe aur CIGCNE en in 1’1 en teje Überjeßung hat tich 31OAF
Fein Dürgerrecht erwerben Fonnen 1e aber bis 3U heutigen Tage ein
wertvolles Yfiaterial unjirer Aibliothefen

Unterdefen IDAr ber ÖE VoLL  € Überjeßung mwiederholt eDINON
u mworsden Dieje vrevidierte usgabe HF auch eute noch allge-
ineinen Bebrauch, vielleicht ber auch NUur OArum, weiıl iie DoN der ADritij{chen
no Muslandijchen AÄDibelgefellfchaft ın Umlauf gebalten IDIrSa
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n üungiter Zeit efaßte {ich Aibelüberfegung ÖRr vefornm C Deo-
Logieprorenor Kolossväar Dr Stephan Recsfemethry 1€e€8 Retichfkemeetht)
TIAS Lieue eitamen IWUrOP 111 re J92$ vVonN em PiNer J)ireFtor ÖRr
Theologijchen WMFademite Dosiony, SIr AUndreas Aal3nyı 1e8s MiayznıiE)
überje un veroffentlicht Zur jelben Seit hat ÖRr ver DYrarrer erander
Czeg1eS1 1es Zeglehdtı) NI Xıibelüberfegung begonnen Diejes YDert
1{} jeit ÖRn auch JIFLICE erjchienen
II allerjüngt{te UÜberjeßung ÖPS Yieuen Teitamentes H7 vVon ILIE bewert-

itelligt, als CINe Fu iNeiInNer 30jahrigen Umtstätigkert TIPLICE erjchtenen
Uın ÖRr Volitandigkeit willen en ber auch ÖLe FOMUCH Fatholifchen VDer-

u Öer DHıibelüberjegung Genannt werden
IICr Hejuit Beorg Raldsı 1es KRaqaldı) (1579—97)634) IWDAL Öer erite, der Öfe

DVulgata Öfe ungarıjche Sprache übertrug VDorerit IDAr NUr 0ÖA8 YVieue Tefta
Nnent Byulafehervär 1es Dijularehehrwaar), in Sabre 1605, Odann Inı

Mabhre 1607 0A48 ite Teitament Ölmüs erfchtenen IIC U

{chren zuer Wien, in Aab 1626 Öannn 111 5Hab 1732 Liaayisombat
1e8s L{zadjjombat) uns 1iN MHabhre 3782 Buda (Ören)
ir zeranzıehung Von Sa  undıgen jeß ÖRr Bifchor DEecs 1e8

Deet{ich), ($SünfFirchen), reiberr vDon Jgnaß Siepeir 1e8 Sepe{h{cht) PINe

üÜberjeßung Dosiony erjcheinen, ÖRn Sabhren 34—)J
IA ber öte Raäldsıfche Überjeßung volfstümlicher WAT, WUurve ÖRr E3

priejter Hofeph Mdalbert Tarfäanyı 1e8 Taarkahniji) inıt ihrer Xevifion
betrauf, DE Oenn auch ıN Habhre 18065 veröffentlicht WUrDde. VWVor Furszent,
I Mabhre J927, 1{} zejelbe IVDIeDder Verbefjerung unfer3ogen un on
neHem verledt Worsogen

YDas ber nNun Ö1e bet üÜberjeßung etrachtTDrinzıpren
un Yurfayn ungen anbelangt, 1o darf ich wohl ohne Oeswegen getade IWDer.  Z

den, ur3z olgende MNiitteilungen IMIr erlauben JTIIE fachEundigen Rreije IWDIro
doch Öle rage intere{jteren, IDIE eman©0 bei Überjeßung Y1CH leiten Läßt
ÖÖr 10 viele ÖRr üÜberjeßung der A ibel tich ıM Z Aqure vDVon 400 Habhren
betatiaten un Aauch heute noch betätigen

SPinleiten {oll NEeEInNE DHefenntnige Öfe Xemerkfung, daß wahrf{cheinlich
nienials der Bedantfe Abelüberjegung geFommen IDALE, Wwenn ich
ÖPt Theologifchen MWMademie nıcht 3um FOTENOL ür neuteitamentliche Eregere
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berufen worden ware unod ich als olcher nicht einen inneren wang ZUC Ver  2
richtung Öiejer Mrbeit ebba emprunden FIA ich ber taglıch OAS LYieue
Teitament erFlaren a  @, zeigten $icH Tag FÜr Tag immer nebr in der
verörteßlichiten eHe ö1e ASebhler un Miangel der in die ungarifche Sprache
überfe  en Stelenweife IDAr der Tert ÖR üÜberfegundg, weil unver{iand-
Lich, alfo unDaltbar. esDal habe ich, glei nach Ddem Untritt meıiner Drotfer-
jorenitelle, Habre 8906 ab, die VOoOH ir eregefterenden Teile ÖPS Yiıeuen
Teitamentes immer VOorgfaltig überjeßt. q  em ich aur diefe Weife lLangıam
un allımablich OÖAd$ Lieue Teitament 11n ache nmeines Schreibtijches
batte, begann iCH mit der ununterbrochenen evijion Ineines Tertes, An jfeine
VDerofgfentlichung iICh aber noch immer nicht, weil MIr immer DIeder, 1o
orf ICH 0A48 miederFehrende mu aur öte Xıchtigkeir uns eu  +  er ÖRr
überjegung bin prüfen a  e, ö12 Lrotwendigkeit einer erbeijerung Flar
WUurDde. Endlich ber ließ iCH mich O31 bewegen, Oaqß ICh, LT erlag ÖPRt UNgari-
{chen Zutbergejellfchatft, 1It ÖeM Evangelium Miatthaeus die Verogrentlichung
einer praktı  en Yuslegung begann, Diejer Verfuch MWurde ber n1it eın
eriren ert abgebrochen, (SEinmal OÖGrumn, weil der Zutbergejelljchatt ÖCn
Verlagsko{iten mangelte. A legten Brunde ber auch OGrUum, erl ÖRr vV»on
Dder Rarolijchen üÜberjeßung qu  en abweichende eue Tert nıit einer GAan3
unbegründeten Ybneigung aqufgenommen WUurde, Öle, unter{iügt urch Be:
anjtandungen einiger Rrititfer der Erflarung ÖPS Tertes, ber auch urch
böswillige VDerulkung einiger ım erte (tehbengebliebener rucffebhler, nmır
jede Zuit ÖRr SortjeBung meiner Mrbeit gründlich genoMmen Daben.)

Von Öd ab arbeitete ICH bıs Sabhre 7929 aus{chließlich rür meinen
Schreibtijch, IDAas m1 ber er andigen Xevijion IMeines Tertes nicht
Iinderte, Daß Ich Nun ölejen elattgejchliffenen Terxt nıch {chon trüber vDer

öffentlichte, nnS feine Urjache auch in ÖPM nicht verjchweigenden Uhmn:
ande, OAß meın gewejener YEademitelehrer, yaterer Rollege, der cChon ben
genannftfe Dr UnDdreas Miafjznyit, NIr mpiederholt dn Untrag machte, nit iDm.
gemeinjam eine EUe ÄHıbelüberfegung ejorgen. Yuch jpater noch, na  en
ICH mein atbeder nıt em Dfrarramt in ÖRr Aqupt{iadt vertaujchte un
auch Genannter chon als Denfioni{t {ich nach udapei zurücdz0og, Ging iCH
einem mmer Wwieder 1110 geitellten, 11134 eDrenoen Untrag aqaus OeMm Wege
\ zelt einfach nıcht Ur Forreff, gleichzeitig E IIr Ai3nyıi eine 11t
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ıbn r1valifierende üÜberjegung erjcheinen 3 laffıen Yiachdem ber vVon
Ötff aus ÖRr Xeibe der Zebendigen abberuren vorsden IDAL, aD ICH Feinen
Bruns Öfe Drucklegung Tertes 3 VELZOGELN

YDarum Ich gemeinjamen Aibelüberjegung nicht bewegen WDAT,
OÖOAds e eine Erflarung ÖRr grundverichtedenen Yurfahung ber ÖI
Drinzıpien OPS Xbelüberfegens, ÖLe zwijchen 1n0 ÖPeM Untragiteler ob-
walteten E  in anderer Brunds IDAr der meinerjeits gebegte un

jelbifandig fertiggeitellte Überjegung in Öie AnO INeCINES Rirchenvolkes
3 geben Yieines Erachtens Fann wohl eINeE Aibelüberjegung von vielen
PeVIÖIErT werden, aber Öfe üÜberjegung Fann nNur PINe Derion gedeihlich be-
werfitelligen FIAS erfordert tchon Öfe Bleichförmigfeit Dder erı terner
OFE übereiniiimmende Yurfafung un Yusdrucsweife ÖPL parallelen Stellen,
ÖLE oentitat dPs ıls, aber Auch Öfe Befege der Eregeje, wve beı der
üÜberfegung 3 gelten en YWenn bei Dder UÜberfragung OPS ortammalen
Husdruckes nd Bedanfens ÖRr ört ichwierigen un 1NMer ernifer [DUL>»
enden rage I Ö1P Deutli  ei 311 Fampren un CINgEeN bat, H7 doch

ange3zeigtfer, ÖemMm CIgeENenN Bewiften uns Öer er  #
3EUGUNGg Fampfen NO 2 CINgeN, als 115 Dder Yurfafung OOer INı em SFin-
rall andern

Daß tich, n deutliche üÜberjeßung EL3WWINGEN, beı {chwierigen
OOer beitreitbaren tellen ÖE Mieinung on Sachkundigen einbolt ver{teht
ticCH Don Yiur Öarf ÖLCS ÖLPe EinDeit Dder UÜberjegung nıcht beeinflutfjen
Daß ÖRr UÜberfjeger jeine rertige Mrbeit derl Verögentlichung GE  f
Ohieten RKriıtir ÖRr Sachverftändigen unter3siebht, beseichnete ICH rür notwendig,
mn ÖA$ YWert durch Ybwagung vremder rfteıle enti{prechen® qualifisieren
X ur INCINEe Derfon Dabe E: rür guf erunden, den volfonmmen fertiggefiell-
ten Terxt auch Jemandem vorzulejen, der NUur UunNgarıfch {pricht, Nur {toct-
ungarı)chen euten verFfebhr defjen Sprachgefübhl on orenden SPindrucren
rremder prachen heil geblieben {} Yur 1eje eHr ermarb iIch Öfe be:
rubhigende Gewißbheit, alles menfchenmögliche aufgeboten ZU baben, n in
IHNeINeEr Überfeßung bei em MHusSruck ÖRr ÖRr eiligen Schrift niedergelea-
rten VDerdeutlichung der gottflichen Wabhrbeit ÖE der ungarıjchen prache
befinöliche Kraft auch ausgenuüßt baben

TIAs Aauptprinsip, dAs beir eINeEr üÜberfjeßung voll ZUr Beltung Tommen muß,



rannn un Oarf Soch NUur Sie Sertigitelung Flaren Terxtes fein. Wurseln
doch Ste Brünse der Undeutlichkeit imMmer nur den VerfchtedenDeiten zwijchen
en rterte un enen, öfe ÖRr Sprache, 1in welche die UÜberjeßung geichiebt,
offenFundig vorliegen. SEine mf dem rterte tich volFfommen decrende iUber-
jeßung fertig bringen, 1{7 nicht NUr ÖAsS enrIDar {chwerf{te, jonsdern ÖLes Ggren3t
jon eDr Örfan OÖAd$ Unmögliche. BHeilgt doch jeDE prache nicht derartige
außere un igentümlichkfeiten, ö1e PINEr anderen Sprache Iit ÖPt-
jelben Rraftt, Sarbe 1n 1ere nıemals mwiedergegeben wersden Fonnen m

eiInNne te CErIHNNELCN, verweije ich auf JoD 37 S, IDO ÖAs Wortjpiel it
em Dneuma NUur der griechi{chen prache ausgeführf Wwerden Fann $ch
Ließ mich bei Überjeßung vormiegend von ÖdeMm Befichtspuntkte leiten:
den Urtert obne 3Zujage uns Verfkfürzungen wirkfen en ABei der eregeti-
ichen Xearbeitung ÖP$S Tertes FUg ich mich mmer IWWIEe tichH wobhl Dder SEvan  7  2
gelt ODder Mpottel in der ungarijchen Sprache austgedrückt Datte r YDar ich
ILEL arüber Flar geiworden, 1o Dub LCH der wörtlichen Sormulierung OPS
rtertes nach ÖRr ungarıjchen Sprachweife ql wober iCh Yugenmer auch
aur ÖA$S Gemeinver{tändliche richtete e1 Soch febr öft ÖE Überjeßung
UnfFlarbeiten In ÖRr Ausdrucksweije esba ab IcCH IHIE Öle größte MiüDe,
bejonders beiı iner reichen Yusmabl Öder finnverwandten Worter, O48 rI  Teite
3u remnen. TIGLUMN arbeitete ICH iner Überjeßung runs Sabhre, ebe
aber jeßt, nachdem Siejelbe In rucr VOLr MMIr tegt, in Öer Überseugung, daß
iCH, 1ch5ies ODder jeßt überfjegen batte, öie Bedanfen der YUpoftel
noch veritaänödlicher un richtiger wiedergeben Fonnte, als eben on GgGE
{cheben HT

Bei überjegung bdtf allerdings ie ichon vorhandene nıcht über-
Gahgen Wwerden. $ Öden anden OP$S VWVoltes vererbt fich 3U6 3 Hlten bin.
Pg gewobhnt $ich Yusdrücke, bewabhrt pietatvoll Öen 1DMm geläufig FEIWOFOL-
nCcn S11 un belegt wejentliche Wahbhrbheiten inı der Volkstümlichkeit der
Sprüchwoörter INIVIEdErCUM rordert ÖTe natürliche Entwiclung der Sprache,
Oaß nNCuE Überjegung Ön en  en der Bdegenwart {preche Öer ıDHeN
gelaäufigen KRedewenje 1e1e Ört unitillbaren, wider einander Famprenden n
{prüche en den Überjeger VOr ÖE ichwerffen ufgaben M aD MIr aler-
Ings Öfe größte Atübe, 1n erte iNeiIneEr Überjeßung Öen altehrwürdigen Cha-
vakter unjrer ungarıjchen beizubebhalten, obne Öfe veralteten MAHusdrucke
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ÖPRt Sprache en GEGENIWAFTIGEN aufzuszwingen, aljo IDE, I5 der
ehrfürchtigiten Schonung, Pe1INe Kedemwenje geben, inmittels welcher eIiIn Eiuger
Weyer jeinen Zeitgenogen aur Ö1e volkstünılichtte ene 1D Wahbhrbeiten
naDe bringen fich emdi

\Das NUun Öen überfegenden Terxt anbetrint, winNen IDIL, Daß Ötejem
3wect verfchtedene Fritijche usgaben vorlıegen babe eren viele Xe;
tracht obne aber mi auf verfteift 3 baben 4 fat auch
aus eın Brunde, we:l IeJE VoNEINANDEr OSCH augenmerFlich abweichen und
umer *einer e  en geWI$ HE, b nicht ichon nach CINIGEN Hahren der Dder der
ansere ganz außBer RKurs gejeßt e1inNnem weichen MUuß Aaquptjachlich ber
Dabe ich mı ın entichteden, Oaß Ööle CIn ©  S  u ÖA$S VDolk
1{7 ber Feın ritırer Eg Lie{t öle Wahbhrbeiten ÖRr IL ÖeM Yuge ÖPS
Blaubenden ÖRr Soch 11 em ÖRr giaubigen ebn{ucht, weshalb WILr

gINgenN, wursden IDIE umnmjeren Y aien Öfe nach jejem Der jenemn Eritfijchen Tert
verkürste ODDEr ermweiterte übergeben Demzurolge habe iIch VDOLZUGS-
WwWeHE den textus receptus hberangezogen, un 310 AL vormiegend aus OCn
Grunde, weil öIe beı un  > gelejene nach Ojejen Tert entitanden HT, alıo
Oaß ÖE nach eiInNeHN Eritijchen Tert hbergeitellte den Mugen unjeres
VWVoltes er Veritüummelung angerFlagt verden Fonnte Daß ÖIe berech
figfen AUnfprüche iner Z atengemeinde betr CiINer AHıbelüberfegung nicht außer
Ucht gelafen mwerden dlürfen, itellt fich jeder ÖRr Sachfundigen ebr ei VDVOLr

AcCh versichtete ber UÜberfeßung aur Öle Verseinterlung, weil iCH 11188
Fuür eren Sehlerhartigfeit on an ent{chteden Dabe aBt {te doch nicht
nNur ÖE tormalen, jondern auch Öfe finnbetrefffenden Ybterlungen San3z qußer
Ucht TDie erıe habe ich eröings i Furfiven Tert einen 3Zirrern
angeoeuter, IDAS Öannn Öfe GENAaUE Ungabe ÖRr paralelen Stellen in Schluß ÖPS
apıtels Z3UC olge Datte.

JIIEe {ynoptijchen Evangelien überjegte ICH nach Yngers Synopfis, wober icH
OArauf bedacht IDAL, öte Eigentümlichkeit ÖRr drei ‚Evangelien IN Stil 1DO-

möglich auch 1ım ungarıfchen Tert Dervortreten 3en JTIer Überjegung aber
habe auch eINEe felbitabgefaßte Sypnopfis angefügt, wober ICh ÖE Toentijchen
eıle eINEeN: gemeinjamen 1fe! überf{chrieb SEndlich gab ich auch PING

üÜbertjicht ber ÖS gemeinjame aterial der Evangelien, ber O48
überermnitimmende aferıa beı YWMiatthaeus, AartIus und ZuFas, über 0A48
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übereinitimmende aferıa. ber Yiatthaeus, ILi{tarfus uns obannes, ber
Ö4g übereiniiimmende atferia bet: Miatthaeus, Z uras 1n Hohannes,

ber 0A8 bei YNiatthaeus un Yiarfus, 6, ber ÖA$S bei MNiatthaeus uno
ZuFas, ber ÖA4$S bei Yftarkus und Zufas, n 3UM all 0AS AN3U-
rübhren, IDAS NUur bei YNiatthaeus, NUur bet Yiarfus un nNur bei Y uras finden
Hr Unter em 1fe „Wiffenswertes” habe in mnmeiner üÜberjeßung em
Zejer OA$S YViotmwendigjte Aaus der uns Yiteratur ÖPS RKanons Mit-
geteilt und meine MI einent genqguen Sachregifter abgejchlogjen

Bebe Oott, Oaß 1eJe ÄBıibelüberjegung mein evangelıjches Volt alfo iın enı
Blauben bereichere, der mich wahrens nmeiner MArbeit OS ADeite 3 bieten 1e

K iE Ungariiche £utber=(ßefe[[f haft
WVon YMierander 2&oväcw%ubapefi

ıe Ungarijche Zuther-Gefell{chaft F die literarı  € Befellfichaft der 11

arı  en evangelijchen irche, gegrundet ZUr Verbreitung un ege
ÖEr evang.:religiöfen Yiteratur. Den In{toß 3r Bründung gab Sie Yıerte
Hahrbundertmwende der Beburt Zutbers, Od Dr UnDdreas Aj3nvıE, FOTeHOÖr

der theologifchen ule Poziong, ın Ddent Oafelbft erjcheinenden
Alatte „Evangelikus e60yDas eg O14 („Evang. 1t un S  ule den
Bedanten aufivart, die Geburt ÖPS großen KReformators Fonnte Von unjerer
evangelijfchen ir in wurdiaiten urch die BGründung einer nach iDm be:
nannten literarıjchen Befellichaft verewIgt Werden.

Diejer Mrtitel Fano GaAr bals Ynflang. antel Sanko, Drarrer 5 Tordas,
beichetden bejoldeter Drarrer nd Vater einer sahlreichen Samilie, bot J00
Bulden uns sablte jie auch als Brund(tock ÖRr grundenden Zuther-Gejell-

e1n. Diejes one uns ergreifende ABeifpiel die Rirche ı11
evegund, un binnen Furzer Seit meideten $ich Miitglieder in großer Mnsabhl
Aaus Yen Schichten ÖRr Gefellfchaft, er  1  © Zebrer, Zajen, un 11n Habhre
1880, alto Örer Habre darnach, Fonnte ie Zutber-Gefjellichaft iın 2udapeit be-:
grunde werden. ÄDr eriter Vortigender IWDUrDde Daul unfalvy, ÖRr berübhmte
Gelehrte, ÖRr als Frorenor esmärt voOnNn unjerem großen Dichter [3
OAas unerreichbare er eines ochthulprofeffors GEeENAaNNT IWDUurvde., unfalvy,
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